
Aus Thüringen 
mit DGB-Bussen 
nach Berlin

Der DGB Thüringen organisiert Busse. 
Gewerkschaftsmitglieder reisen kostenlos zur Demo. 

Busse fahren ab: 

� 
 

Eisenach  6:00 Uhr
Bahnhof

Kölleda 6:45 Uhr
Haltestelle Gymnasium

Meinigen  5:00 Uhr
Bahnhof

Suhl  6:00 Uhr
Bahnhof

Gera 7:00 Uhr
Busbahnhof

Hildburghausen  5:30 Uhr
Busbahnhof

Weimar 6:45 Uhr
Bahnhof

Jena 7:00 Uhr
Busbahnhof 

Nordhausen 6:15 Uhr
Bahnhof

Erfurt  6:00 Uhr
Busbahnhof, am Hbf.

Gotha 6:15 Uhr
Busbahnhof

Arnstadt 6:25 Uhr
Busbahnhof

Artern 7:00 Uhr
Busbahnhof

Saalfeld 6:25 Uhr
Bahnhof

Pößneck 6:55 Uhr
Viehmarkt

Sonneberg  4:30 Uhr
Busbahnhof

Sömmerda 6:25 Uhr
Böblinger Platz

Ilmenau 6:15 Uhr
Busbahnhof

Gewerbegebiet  6:30 Uhr
Erfurter Kreuz



Anmeldung für die Busfahrt
Zusätzlich gibt es einen Bus aus Nordhessen, der um 6:00 Uhr in Leinefelde noch 20 Kolleginnen und 
Kollegen aufnehmen kann. Bei konkretem Bedarf sind weitere Busse möglich.
Empfehlenswert ist etwas früheres Erscheinen. Die angegebenen sind die definitiven Startzeiten.

Info und Anmeldung per E-Mail an renate.licht@dgb.de oder barbara.mueller@dgb.de, telefonisch 
unter 0361 5961 357 oder 0361 5961 360 oder in unseren Büros in Erfurt, Gera, Suhl und Nordhausen

Im Herbst 2015 tritt die Auseinandersetzung um die Handels- und Investitionsabkommen 
TTIP und CETA in die heiße Phase.
Beide Abkommen drohen Demokratie und Rechtsstaatlichkeit zu untergraben und auszu-
hebeln. Es ist höchste Zeit, unseren Protest gegen die Abkommen auf die Straße zu tragen!

Wir treten gemeinsam für eine Handels- und Investitionspolitik ein, die auf ho-
hen ökologischen und sozialen Standards beruht und nachhaltige Entwicklung 
in allen Ländern fördert.

Sie muss insbesondere
 Demokratie und Rechtsstaat erhalten sowie die Gestaltungsmöglichkeiten von Staaten, 
Ländern und Kommunen gewährleisten und auch für die Zukunft sichern,

 nationale wie internationale Standards zum Schutz von Mensch und Umwelt respektieren 
und stärken 

 sowie die Entwicklung einer gerechten Weltwirtschaftsordnung fördern sowie Verantwor-
tung und Rechenschaftspflichtenvon Unternehmen weltweit festschreiben.

Wir brauchen soziale und ökologische Leitplanken für die Globalisierung. Doch TTIP und CETA gehen in 
die falsche Richtung: Der »Wert« des Freihandels wird über die Werte ökologischer und sozialer Regeln 
gestellt. Sonderrechte für Investoren und Investor-Staats-Schiedsverfahren gefährden parlamentarische 
Handlungsfreiheiten.
TTIP und CETA setzen öffentliche und gemeinnützige Dienstleistungen und Daseinsvorsorge, kulturelle 
Vielfalt und Bildungsangebote unter Druck. Sie ziehen die falschen Lehren aus der Finanzkrise, stärken 
internationale Konzerne und schwächen kleine und mittelständische Unternehmen, auch in der Land-
wirtschaft. TTIP und CETA grenzen die Länder des globalen Südens aus, statt zur Lösung globaler Prob-
leme wie Hunger, Klimawandel und Verteilungsungerechtigkeit beizutragen.

Wir treten daher für internationale Abkommen ein, die 
 Umwelt-, Sozial-, Daten- und Verbraucherschutzstandards erhöhen, 

 statt sie zu senken oder auszuhebeln;
 Arbeitsstandards wie die Kernarbeitsnormen der Internationalen 

 Arbeitsorganisation (ILO) festschreiben, statt sie auszuhöhlen;
 öffentliche und gemeinnützige Dienstleistungen und Daseinsvorsorge 

 stärken, statt sie zu schwächen;
 kulturelle Vielfalt und öffentliche Bildungsangebote fördern, 

 statt sie als Handelshemmnis zu betrachten;
 bäuerliche und nachhaltige Landwirtschaft sowie artgerechte 

 Tierhaltung voranbringen, statt Gentechnik und industrielle 
 Landwirtschaft zu fördern;
 die Macht von Konzernen und Finanzmarkt-Akteuren begrenzen, 

 statt sie zu vergrößern; 
 global ausgerichtet sind, statt die Mehrheit der Menschen 

 auszugrenzen und transparent und offen verhandelt werden 
 statt geheim und in Hinterzimmern.

V.i.S.d.P.: Renate Licht, DGB Region Thüringen, Warsbergstraße 1, 99092 Erfurt


